
30 SBZ Monteur  2014 | 09  .

SANITÄR

VERSUCHSANLAGE FÜR GRAUWASSERNUTZUNG

Test neuartiger 
Sanitärsysteme
Mit dem Sommersemester 2014 begann an der Hafencity Universität (HCU) 

ein neues Kapitel in der Erforschung zukunftsfähiger Haustechnik, speziell 

im Umgang mit Regen- und Abwasser. 

  Hafen city Universität (HCU) Hamburg, Ansicht Ost
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Wiederverwendung ist die 

Devise, auch bei Grauwas-

ser, das aus Wasch- und 

Ausgussbecken stammt. Nutzer sind 

die Mitarbeiter und Studenten, denn 

die Anlagen sind fest als Teil der Haus-

technik im Universitätsgebäude einge-

baut. Der extravagante Neubau an der 

Elbe entlastet das Hamburger Kanalsys-

tem und ermöglicht die Erprobung zu-

kunft sfähiger Stoffk  reisläufe.

IDEEN UND STANDARDS 
Neben den Ideen, die aus dem Fachge-

biet „Umweltgerechte Stadt- und Infra-

strukturplanung“ der HCU stammen, 

war eine weitere Triebfeder für die Ins-

tallation der verschiedenen Sanitärsys-

teme im Neubau der Hochschule das 

Zertifi zierungssystem der Hafencity 

Hamburg GmbH (HCH). Öff entliche 

Gebäude, die im Stadtteil Hafenci-

ty zurzeit entstehen, unterliegen der 

Quartierszertifi zierung der HCH. Das 

heißt, sie müssen Mindestanforde-

rungen in Bezug auf Umweltstandards 

erfüllen. Der Hafencity Universität 

gelang dies überdurchschnittlich. Sie 

erhielt die Auszeichnung in Gold für 

eine Summe von verschiedenen Maß-

nahmen. Dazu gehören unter anderem

– Gebäudetemperierung durch 

Nachtauskühlung 

– Wärmedämmung der Gebäudehülle 

besser als nach den EnEV-Anforde-

rungen

– Dreifach-Fensterverglasung

– Dachbegrünung 

– Wassersparmaßnahmen und Vermei-

dung von Abwasser durch 

 - Regenwassernutzung

 - Grauwassernutzung

 -  Gelbwassertrennung mit wasser-

losen Urinalen

Gemäß Landeshaushaltsordnung in 

Hamburg muss für den HCU-Neubau 

eine sogenannte Zweidrittel-Wirtschaft -

lichkeit der genannten Maßnahmen 

nachgewiesen werden. Das statische 

Verfahren geht von den aktuellen Ener-

gie- und Wasserkosten aus. Mit diesen 

Zahlen müssen aus heutiger Sicht 66 % 

Wirtschaft lichkeit der Investition erreicht 

werden. 

VERSORGUNG DER TOILETTENSPÜLUNG
Abwasser aus Waschbecken sowie Aus-

gussbecken für Putzwasser wird als 

Grauwasser im Technikraum gesammelt 

und für die Toilettenspülung aufb ereitet. 

100 WC-Anlagen sind laut Arbeitsstät-

tenrichtlinie für dieses Universitätsge-

bäude vorgesehen und erforderlich. Al-

lerdings wird nur ein Versorgungsstrang 

(übereinanderliegende Toiletten) mit 

dem aufb ereiteten Grauwasser versorgt. 

In einem weiteren Strang sind wasserlo-

se Urinale eingebaut. Die anderen WCs 

sind zum Teil mit Regenwasser und, zum 

Zweck des Vergleichs, teilweise konven-

tionell mit Trinkwasser versorgt. 

GRAUWASSERANLAGE
Die hier eingesetzte Technik für Auf-

bereitung und Nutzung von Grauwas-

ser funktioniert nach einem bereits 

bewährten Verfahren. Mehrere Wohn- 

und Geschäft sgebäude in Mönchen-

gladbach und verschiedene Studenten-

wohnheime in Düsseldorf wurden 2010 

bis 2012 damit ausgestattet. Danach 

folgten für den Hersteller Auft räge in 

ganz Deutschland und Europa. Auch 

eine Forschungsstation in der Antarktis 

und ein Krankenhaus in Afghanistan 

zählen zu den Referenzen. 

Jede Grauwasseranlage benötigt ein 

separates Leitungsnetz. Das für die 

Körperreinigung genutzte Trinkwas-

ser kann gesammelt, aufb ereitet und 

als Betriebswasser ein zweites Mal ge-

bührenfrei im Gebäude genutzt wer-

den. Es eignet sich der Qualität und 

Menge nach für Toilettenspülung. In 

der Regel stehen mehrere gleich große 

2000- Liter-Tanks nebeneinander. 

Für die Hafencity Universität wurden 

drei Behälter zu einer Anlage verbunden 

und in einem Technikraum im Kellerge-

schoss untergebracht. In den ersten Tank 

fl ießt das Grauwasser per Sammelleitung 

im freien Fall. Das benötigt keine Ener-

gie. „Herzstück“ der Grauwasseranlage 

ist die Membranfi ltertechnik. Als Ult-

rafi ltration hält sie zurück, was größer 

als 0,00005 mm ist. Diese Aufb ereitung 

fi ndet im mittleren Behälter statt, unter-

stützt durch einen Belüft er, welcher von 

außen eingeblasene Luft  in den unteren 

Teil des mit Grauwasser gefüllten Behäl-

ters drückt. Die Filtermembranen ste-

hen, zu einem Block gebündelt, mitten 
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behälter, wird nach Bedarf das absolut 

klare Betriebswasser entnommen durch 

eine weitere Pumpe, die das Versor-

gungsnetz bis zu den Verbrauchsstellen 

unter dem voreingestellten Leitungs-

druck hält. Das dafür verantwortliche 

Bauteil ist ein Druckwächter. Er sorgt 

so für gleichmäßige Druckverhältnis-

se an den Verbrauchsstellen. In dieser 

Hinsicht gibt es keinen Unterschied zu 

einem Anschluss ans Trinkwassernetz.

STÖRUNGSFREIER BETRIEB
Eine Grauwasseranlage muss störungs-

frei und wartungsarm funktionieren. 

Zusätzlich optimiert wurde die ökologi-

sche und ökonomische Effi  zienz, indem 

drin. Die Luft  blubbert am hauchdünnen 

Membrangewebe entlang und reinigt es 

von Ablagerungen der gefi lterten Stoff e. 

Das herausgefi lterte Material wird auto-

matisch als Feinschlamm aus den ersten 

beiden Behältern abgesaugt.

Vom ersten in den zweiten und nach 

Reinigung aus dem Inneren der Mem-

branen in den dritten Tank wird das 

Wasser periodisch durch kleine, auto-

matisch laufende Pumpen gefördert. Ist 

der dritte Behälter leer, weil der Bedarf 

größer war als der Zulauf von Grauwas-

ser, so fl ießt automatisch Regenwasser 

ins System – ist das nicht verfügbar, 

wird Trinkwasser eingeleitet. Im letzten 

Tank, dem Reinwasser- oder Vorrats-

Schema des 

Membranbio-

reaktors mit 

Ultrafi ltration 

an der HCU in 

Hamburg

die Überwachung und Steuerung als 

auch der Pumpenbetrieb so Strom spa-

rend wie möglich konzipiert wurden. 

Vorrangiges Ziel ist allerdings die Ein-

haltung der notwendigen Wasserquali-

tät. Es darf laut Trinkwasserverordnung 

keine Beeinträchtigung des öff entlichen 

Trinkwassernetzes geben. Das könnte 

theoretisch bei der Nachspeisung von 

Trinkwasser in den leeren Reinwasser-

behälter passieren. Doch hier gibt eine 

nach DIN EN 1717 genormte Über-

gabeeinrichtung die vom Gesetzgeber 

geforderte Sicherheit. Sie ist Teil der im 

Werk vorgefertigten Anlage. Damit ist 

gewährleistet, dass diese Übergabeein-

richtung bei der Montage nicht verges-

sen oder falsch eingebaut wird.

Die Aufb ereitung ist bei diesem Projekt 

für die Behandlung von Grauwasser 

aus den Duschen von Mitarbeitern der 

HCU sowie von Ausguss- und Hand-

waschbecken ausgelegt. Dabei garan-

tiert die eingesetzte Technologie durch 

die Barrierewirkung der Ultrafi ltra-

tionsmembran einen nahezu vollstän-

digen Bakterienrückhalt. Selbst die hy-

gienischen Vorgaben der europäischen 

Richtlinie für Badegewässer werden 

daher eingehalten. Die Nutzer der Ha-

fencity Universität werden allerdings 

nicht baden in diesem Wasser – es dient 

schließlich nur zur Toilettenspülung.

ROHSTOFFE AUS ABWASSER

In rohstoff armen Ländern wie Deutschland besteht die Möglichkeit, die 
in großen Mengen im Abwasser enthaltenen Elemente wie Phosphor und 
Stickstoff  zurückzugewinnen. Diese mit dem Urin ausgeschiedenen Minera-
lien werden als Dünger in der Landwirtschaft benötigt und müssen heute 
zu Weltmarktpreisen importiert werden. Trennsysteme erleichtern die 
Aufbereitung des sogenannten Gelbwassers, da es nicht mit anderen Stoff en 
verunreinigt ist. Solche Optionen bieten schon heute sogenannte neuartige 
Sanitärsysteme (kurz NASS). Dabei werden die verschiedenen Bestandteile 
des häuslichen Abwassers, wie Urin mit Spülwasser (Gelbwasser), Fäkalien 
(Braunwasser) und Abwasser aus dem Waschbecken oder der Waschmaschine 
(Grauwasser) separat erfasst und abgeleitet.
Quelle: DWA-Broschüre „Unser Wasser – alles klar? Wasser im Haushalt nutzen und schützen“, Deutsche Vereini-

gung für Wasserwirtschaft , Abwasser und Abfall e. V. (DWA), Hennef, 2014.

SANITÄR
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Grauwasseranlage im Technikraum des Untergeschosses, 

fl exible Anschlussleitungen mit Wasserzähler zu den 

Verbrauchsstellen bzw. Nachspeisung für Trinkwasser bei 

Leerstand

Grauwasseranlage im Technikraum im Untergeschoss 

mit 3 x 2000 l Fassungsvermögen
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■  Abwasser: 
Wasser, bestehend aus jeglicher Kombination von 
abgeleitetem Wasser aus Haushalten, Industrie- 
und Gewerbebetrieben, Oberfl ächenabfl uss und 
unbeabsichtigtem Fremdwasserzufl uss. 

■  Betriebswasser:
Nutzbares Wasser ohne Trinkwasserqualität, z. B. 
für Bewässerung, WC-Spülung, Waschmaschine.

■  Brauchwasser:
Alternativbezeichnung für Betriebswasser, außer-
dem traditioneller Begriff  für Warmwasser aus 
Trinkwasser in Gebäuden.

■  Grauwasser:
Schwach verschmutztes Wasser, z. B. im Haushalt 
aus Waschmaschine, Waschbecken, Badewanne 
und Dusche, das unter bestimmten Umständen als 
Betriebswasser wieder verwendet werden kann. 

■  Regenwasser:
Übliche Form des natürlichen Niederschlags neben 
Schnee, Hagel, Graupel, Reif, Tau, Nebel; außerdem 
im allgemeinen Sprachgebrauch verwendeter 
Begriff  für Betriebswasser aus Niederschlägen von 
Dächern und anderen Oberfl ächen. 

■  Schmutzwasser:
Verunreinigtes Wasser, das reinigungsbedürf-
tig ist, z. B. Trink- und Betriebswasser nach der 
WC-Spülung; auch Niederschlagswasser, das von 
befestigten Flächen abfl ießt, nach Verunreinigung 
mit Wasser gefährdenden Stoff en.

BEGRIFFSDEFINITIONEN



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (None)
  /CalRGBProfile (eciRGB v2)
  /CalCMYKProfile (ISO Coated v2 300% \050ECI\051)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /sRGB
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo false
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo false
  /PreserveFlatness false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (None)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages false
  /ColorImageMinResolution 100
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 100
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 1.30
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 1.30
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 10
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 10
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages false
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 150
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 1.30
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 1.30
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 10
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 10
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages false
  /MonoImageMinResolution 300
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 300
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects true
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /BleedOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /ConvertColors /ConvertToRGB
      /DestinationProfileName (sRGB IEC61966-2.1)
      /DestinationProfileSelector /UseName
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks true
      /IncludeInteractive true
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MarksOffset 6
      /MarksWeight 0.250000
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PageMarksFile /RomanDefault
      /PreserveEditing false
      /UntaggedCMYKHandling /UseDocumentProfile
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
    <<
      /AllowImageBreaks true
      /AllowTableBreaks true
      /ExpandPage false
      /HonorBaseURL true
      /HonorRolloverEffect false
      /IgnoreHTMLPageBreaks false
      /IncludeHeaderFooter false
      /MarginOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /MetadataAuthor ()
      /MetadataKeywords ()
      /MetadataSubject ()
      /MetadataTitle ()
      /MetricPageSize [
        0
        0
      ]
      /MetricUnit /inch
      /MobileCompatible 0
      /Namespace [
        (Adobe)
        (GoLive)
        (8.0)
      ]
      /OpenZoomToHTMLFontSize false
      /PageOrientation /Portrait
      /RemoveBackground false
      /ShrinkContent true
      /TreatColorsAs /MainMonitorColors
      /UseEmbeddedProfiles false
      /UseHTMLTitleAsMetadata true
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [600 600]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice


